
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 14.11.2022 (06:42) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

1. Bezirksklasse Herren Aurich/Wittmund

TSV Holtrop : SuS Strackholt 
Sonntag, 13.11.2022, 18:00 Uhr

Spieltag 6 für den TSV Holtrop: TSV Holtrop und SuS 
Strackholt trennen sich unentschieden

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der 1. Bezirksklasse Herren Aurich/Wittmund
entführten die Gäste des SuS Strackholt in ihrem 5. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem
Spiel beim TSV Holtrop. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel
Siebolds / Großmann. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die
Spieler vom TSV Holtrop um die Nummer 1 Dennis Siebolds nun 3 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit 3:1 hatten Siebolds / Großmann im Match gegen Post / Bohle die Nase vorn. Ein
hartes Stück Arbeit hatten im Anschluss van Lengen / Tjarks gegen Tornow-Frerichs / Sanders zu
verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekamen Ebbelaar / Aden bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Klenner / Kettwig. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann
Dennis Siebolds die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte
ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Frank Großmann hatte
anschließend seinen Gegner Fritz Post beim 3:0 recht sicher im Griff, obwohl man im Vorfeld
zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Anschließend war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Ingo van Lengen bekam es nun mit
Fabian Kettwig zu tun und man lieferte sich einen, im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als
solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Ingo van Lengen am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte
und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes,
den van Lengen mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Julia Tjarks letztlich parat, um Annika Bohlen final zu
gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Im
Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Trotz 1:0 Satzführung und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Marcel Ebbelaar
sein Spiel gegen Robert Sanders letztlich mit 11:7, 3:11, 6:11, 6:11. Ernüchtert über ihre Fünf-Satz-
Niederlage gegen Klaus Tornow-Frerichs war danach Marianne Aden, obwohl sie alles gegeben
hatte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Holtrop und des SuS
Strackholt. Auf dem falschen Fuß erwischte Dennis Siebolds seinen Gegner Fritz Post beim eher
ungefährdeten 3:0-Gewinn. Da gab es nichts zu rütteln. Frank Großmann hatte derweil gegen Harald
Klenner indessen beim 8:11, 10:12, 9:11 wenig zu bestellen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Annika Bohlen wurden Ingo van Lengen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 6:6. Julia Tjarks verlor im Anschluss ihr Spiel gegen Fabian Kettwig unterm
Strich recht eindeutig und anhand der TTR-Werte überraschend nach Sätzen mit 0:3. Hin und her
schaukelte das Match zwischen Marcel Ebbelaar und Klaus Tornow-Frerichs, bevor das auf
Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Ein hartes Stück
Arbeit hatte wenig später Marianne Aden beim 4:11, 11:8, 11:6, 3:11, 11:8 gegen Robert Sanders zu
verrichten. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Bevor die beiden Doppel final
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gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Einen Sieg fuhren Siebolds / Großmann bei ihrem 3:1 gegen Tornow-Frerichs / Sanders ein.
Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Holtrop tritt dabei geben den Süderneulander SV an, während
es der SuS Strackholt mit der TTG Nord Holtriem II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Holtrop

Doppel: Siebolds / Großmann 2:0, van Lengen / Tjarks 1:0, Ebbelaar / Aden 0:1 
Einzel: D. Siebolds 2:0, F. Großmann 1:1, I. Lengen 1:1, J. Tjarks 0:2, M. Ebbelaar 0:2, M. Aden 1:1 

 SuS Strackholt
Doppel: Tornow-Frerichs / Sanders 0:2, Post / Bohlen 0:1, Klenner / Kettwig 1:0 
Einzel: F. Post 0:2, H. Klenner 1:1, A. Bohlen 2:0, F. Kettwig 1:1, K. Tornow-Frerichs 2:0, R. Sanders
1:1


